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Allgemeine Angaben	Datum: Datum
Zu welcher der folgenden Kategorien gehören Sie: 
☐ Wasserversorgung	☐ Gemeinde 	☐ Partei	☐ weitere
Wie heisst Ihre Organisation?
Bemerkungen: Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
Name der Kontaktperson: Name / Vorname 
Tel.-Nr.: Telefonnummer 	Email: Email-Adresse
Welche Funktion haben Sie innerhalb der Organisation? Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
Angaben zum Ausfüllen des Fragebogens
Falls Sie den Fragebogen in Papierform ausfüllen, können Sie Ihre Kommentare gerne auf der Rückseite des Fragebogens oder auf einem zusätzlichen Blatt notieren, falls der vorgesehene Platz für Ihre Antwort nicht ausreicht. Bitte notieren Sie jeweils die Nummer der zugehörigen Frage.
Sie finden den Fragebogen auch in elektronischer Form auf dem Internet unter www.ur.ch > Aktuelles > Vernehmlassungen > Trinkwasserversorgung in Notlagen

Allgemeine Fragen zum Konzept
Das Amt für Umweltschutz Uri hat das vorliegende Konzept zur Trinkwasserversorgung in Notlagen (TWN) erarbeitet. Dieses soll den zuständigen Behörden, den Betreibern der Wasserversorgungen und den beratenden Ingenieuren beim Vollzug der Verordnung zur Trinkwasserversorgung in Notlagen helfen. Es enthält Planungsgrundsätze und die rechtlichen Vorgaben. Da jede Gemeinde und Wasserversorgung unterschiedliche Strukturen aufweist, ist das Konzept als Anleitung für die Erarbeitung der Dokumentation zur Trinkwasserversorgung in Notlagen anzusehen.

Begrüssen Sie ein Konzept als Anleitung für das Erstellen der TWN-Dokumentation?
☐ ja ☐ nein
Falls ja: Worin besteht der Nutzen? Welche Kapitel/Elemente sind aus Ihrer Sicht vor allem hilfreich?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.





Falls nein: Bitte begründen Sie Ihre Antwort.
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.





Ist das Konzept respektive die Anleitung in seiner jetzigen Form eine hilfreiche Unterstützung für das Erstellen einer TWN-Dokumentation?
☐ ja  ☐ nein 
Falls nein: Weshalb nicht? Wie sollte die Anleitung abgeändert oder erweitert werden?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.





Ist das Konzept als Ganzes verständlich und nachvollziehbar (Aufbau, Struktur,…)?
☐ ja  ☐ nein
Falls nein: Was haben Sie für Änderungsvorschläge?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.





Sind die Zuständigkeiten und Verantwortlichkeiten der einzelnen Akteure für das Erstellen des TWN-Konzepts klar aufgezeigt?
☐ ja  ☐ nein 
Falls nein: Weshalb nicht? Wie sollte die Anleitung abgeändert oder erweitert werden?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.





Notlage
Fehlen Ihrer Meinung nach relevante Ereignisszenarios für die Beurteilung einer Notlage? 
☐ ja  ☐ nein
Falls ja: Bitte umschreiben Sie diese.
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.





Einteilung der Wasserversorgungen
Sind die Kriterien der Einteilung der Wasserversorgungen in die zwei Gruppen (klein und gross) nachvollziehbar? 
☐ ja  ☐ nein
Falls nein: Wieso nicht?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.





Ist Ihre Wasserversorgung Ihrer Meinung nach in der richtigen Kategorie eingeteilt? 
☐ ja  ☐ nein
Falls nein: Wieso nicht?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.





Ist die Unterscheidung zwischen ausführlicher TWN-Dokumentation für grosse Wasserversorgungen und der vereinfachten TWN-Dokumentation (Datenblatt) für kleine Wasserversorgungen verständlich?
☐ ja  ☐ nein
Ist die Unterscheidung sinnvoll? ☐ ja  ☐ nein
Falls nicht verständlich oder nicht sinnvoll: Was sollte geändert werden?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.





Inhaltliche Fragen
Sind die Zuständigkeiten bei der Bewältigung einer Notlage verständlich? Ist klar, wann die Wasserversorgung, und wann die Katastrophenorganisation der Gemeinde zu welchem Zeitpunkt gefragt ist?
☐ ja  ☐ nein
Falls nein: Bitte begründen Sie Ihre Antwort. Was sollte ergänzt werden?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.





Ist das Vorgehen zur Sicherheitsbeurteilung der Anlagen verständlich und zielführend?
☐ ja  ☐ nein
Falls nein: Bitte begründen Sie Ihre Antwort. 
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.





Ist die Massnahmenplanung ausreichend und zielführend, um optimal auf eine Notlage vorbereitet zu sein?
☐ ja  ☐ nein
Falls nein: Bitte begründen Sie Ihre Antwort. 
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.





Reicht die vereinfachte TWN-Dokumentation (Datenblatt) für die Bewältigung einer Notlage in der Trinkwasserversorgung bei Kleinversorgern aus?
☐ ja  ☐ nein
Falls nein: Weshalb nicht? Wie sollte die Dokumentation Ihrer Meinung nach aussehen?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.




Die Formulare im Anhang werden als Hilfe für das Erstellen der TWN-Dokumentation in elektronischer Form abgegeben. Erachten Sie die Formulare als Hilfe für das Erstellen der TWN-Dokumentation oder werden damit zu viele Vorgaben gemacht? 
☐ hilfreich  ☐ zu detailliert ☐ nicht notwendig
Bemerkungen dazu:
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.




Allgemeine Bemerkungen
Bitte teilen Sie uns im Folgenden weitere Einschätzungen, allgemeine Bemerkungen oder Kommentare zum Konzept mit.
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
































Besten Dank für Ihre Mithilfe und Ihre Rückmeldungen.

Amt für Umweltschutz Uri
	Gesundheits-, Sozial- und Umweltdirektion
	Telefon:
	041 875 24 11

	Amt für Umweltschutz
	Telefax:
	041 875 20 88

	Klausenstrasse 4
	E-Mail:
	marianne.kuehnle@ur.ch

	6460 Altdorf
	Internet:
	www.ur.ch/afu
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